
Muss in Zukunft auf eigene
Faust trainieren: Verena Stuffer
aus Gröden. Foto: „D“/R. Perathoner
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Finstral-Finale verschoben
Ratschings (cb) – Das für gestern vorgesehene letzte Finstral-Ren-
nen der Saison, ein Slalom in Ratschings, wurde wegen des
anhaltenden Schlechtwetters noch am Samstag abgesagt. Der
Wettkampf soll nun am Samstag, 4. April, an gleicher Stelle
nachgeholt werden. Im Anschluss an das Rennen findet die
traditionelle Prämierung der Gesamtsieger statt.

Ski-Italienmeisterschaft – Slalom
Frauen: 
1. Nicole Gius (Stilfs) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.41,55
2. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) . . . . . . . . . . . . . . 1.41,76
3. Johanna Schnarf (Olang) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.42,84
4. Daniela Merighetti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.43,23
5. Karoline Trojer (Innichen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.43,29
11. Anna Hofer (Ahrntal) 1.45,06; 12. Sarah Pardeller (Deutschnofen)
1.45,07; 17. Sara Pramstaller (Bruneck) 1.45,86; 18. Katharina Stürz
(Petersberg) 1.45,88.
Juniorenwertung Mädchen: 1. Elena Curtoni 1.43,79; 2. Michela Azzola
1.44,38; 3. Federica Brignone 1.44,69; 6. Stürz 1.45,88.
Männer: 
1. Manfred Mölgg (St. Vigil in Enneberg) . . . . . . . . . . . . . . . 1.44,89
2. Giuliano Razzoli  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.45,15
3. Patrick Thaler (Reinswald) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.46,23
4. Andreas Erschbamer (Obereggen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.46,54
5. Marco Verdecchia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.46,58
7. Luca Senoner (St. Christina in Gröden) 1.47,35; 9. Wolfgang Hell
(Eppan) 1.48,04; 11. Mathias Thaler (Corvara) 1.48,40; 13. Manuel
Sandbichler (Schluderns) 1.48,64; 15. Jonas Senoner (St. Christina in
Gröden) 1.48,71; 25. Kurt Pittschieler (Feldthurns) 1.50,12; 30. Alex
Zingerle (Corvara) 1.52,55.

SKI ALPIN

Mölgg und Gius holen Slalom-Titel
Italienmeisterschaft der Alpinen abgeschlossen – Frauen-Nachwuchs macht Sorgen

Pampeago/Alpe Cermis (av) –
Mit den Slalomtiteln von Man-
fred Mölgg und Nicole Gius
ging am Samstag in Pampeago
und auf der Cermis-Alpe die
Italienmeisterschaft zu Ende.
Mit sechs von zehn möglichen
Titeln zeigten die Südtiroler
einmal mehr ihre Ausnahme-
stellung im italienischen
Skirennsport, obwohl vor al-
lem bei den Frauen zu großer
Sorge Anlass besteht.

Bei den Männern haben die
Südtiroler Skirennläufer auch
im abschließenden Slalom
nichts anbrennen lassen. Nach-
dem Stefan Thanei (Abfahrt),
Dominik Paris (Super-G) und
Alexander Ploner (Riesentor-
lauf) bereits an den Vortagen
einheimisches Gold geholt ha-
ben, ließ im letzten Titel-Ren-
nen auch Manfred Mölgg nichts
anbrennen. Der Enneberger
fing mit einem fulminanten
zweiten Lauf den Halbzeitfüh-
renden Giuliano Razzoli noch
ab und holte so seinen dritten
Titel, den ersten nach dem Rie-
sentorlauf von Spiazzi di Gro-
mo im Jahr 2005.

„Dieser Titel gibt mir enor-
mes Selbstvertrauen im Hin-
blick auf die nächste Saison“,
meinte Mölgg. „Mit Razzoli ha-
be ich immerhin einen jener
Athleten geschlagen, die in der
zweiten Saisonhälfte zu den

weltbesten Slalomfahrer ge-
zählt haben.“

Hinter Razzoli klassierte sich
Patrick Thaler auf Rang drei. In
Abwesenheit von Giorgio Roc-
ca und Cristian Deville zeigte
sich einmal mehr, dass der Rest
der Slalomläufer aus Italien
und Südtirol eine ganze Klasse
tiefer anzusiedeln sind, trotz
des vierten Ranges von Andreas
Erschbamer.

Bei den Frauen – sie trugen
wie schon den Riesentorlauf
auf der Cermis Alpe aus – gab
es mit Nicole Gius eine Fa-
voritensiegerin. Die Stilfserin

holte sich exakt zehn Jahre
nach ihrem ersten Slalomsieg
(damals in Ovindoli) ihren ins-
gesamten sechsten Italienmei-
stertitel – und die alle im Sla-
lom. Im ersten Durchgang noch
hinter der Nordtirolerin Simo-
ne Streng und Manuela Mölgg
klassiert, gelang ihr im zweiten
eine saubere Fahrt. Für Mölgg
blieb wie schon im Riesentor-
lauf in der Endabrechnung
Rang zwei. Denise Karbon
schied im zweiten Durchgang
aus.

Vergeben wurde im Slalom
der Frauen auch der Titel der

Juniorinnen (Jahrgänge 1989
bis ’92). Und hier offenbarte
sich mit geradezu brutalem
Ausmaße die Krise der jungen
Südtirolerinnen: Mit Kathari-
na Stürz klassierte sich nur ei-
ne einzige einheimische Läu-
ferin in der Endwertung. Sie
belegte Rang 24, in der Ju-
niorenwertung bedeutete dies
Rang sechs. Ansonsten gäh-
nende Leere.

Die Kombinationstitel hol-
ten sich die beiden Favoriten
Peter Fill (Kastelruth) und die
dreifache Titelträgerin Daniela
Merighetti.

Much Mair fährt die harte Linie
Damen-Rennchef lässt einige Neuerungen durchklingen

Cermis Alpe (av) – Noch ist
nichts offiziell, aber hinter vor-
gehaltener Hand stehen die
Gruppen der Ski-National-
mannschaft für die Saison
2009/10 schon so gut wie fest.

Die größten Überraschun-
gen: Für Karen Putzer, Verena
Stuffer und Lucia Recchia gibt
es keinen Platz mehr im Na-
tionalteam. Sie erhalten aber
im Herbst die Chance, sich bei
Leistungstests für die Weltcup-
starts zu empfehlen.

Für Recchia ist dies kein
Problem: Sie hat die Möglich-
keit, sich mit ihrem Privattrai-
ner Hansjörg Plankensteiner
gezielt auf die nächstjährige
Saison vorzubereiten. Recchia
ist ihre Rückenschmerzen bei-
nahe los, nachdem sie vor kur-
zem bei einem Arzt in Bassano
del Grappa Rat suchte – und
ihn auch fand. Das deutete sie
zuletzt auch mit starken Lei-
stungen bei der Schweizer und
eben der Italienmeisterschaft

an. Auf alle Fälle ist fix, dass
„Lussy“ noch mindestens eine
Saison anhängen wird.

Wie bei den Titelkämpfen
durchsickerte, wird das Ab-
fahrtsteam der Frauen auf
sechs Läuferinnen reduziert,
wobei mit Hanna Schnarf le-
diglich eine Südtirolerin darin
vertreten sein wird. Bestätigt
wird die komplette Trainerrie-
ge, also auch der Verantwort-
liche in den schnellen Diszi-
plinen, Alberto Ghidoni.

Freuten sich über ihre Top-Platzierungen bei der Snowboard-Italienmeisterschaft, von links: Carmen Ranigler, Aaron March, Meinhard
Erlacher und Christoph Mick. Foto: „D“

SNOWBOARD

Ranigler und Erlacher ohne Gegner
Snowboard-Italienmeisterschaft in Canazei letzter Höhepunkt der Brettlfahrer 

Canazei (av) – Mit der Rie-
sentorlauf-Italienmeister -
schaft ging am Samstag eine
lange Snowboardsaison zu En-
de. Mit Carmen Ranigler und
Meinhard Erlacher holten sich
die zwei Favoriten den Titel.

In Abwesenheit von Roland
Fischnaller (ihm machten
Schulterschmerzen zu schaf-
fen) war das Rennen bei den
Männern eine reine Südtiroler
Angelegenheit. Auf einer fast
schon überlangen, rund 1.10-
Minuten langen Strecke wur-
den die Brettlfahrer vor allem

konditionell voll gefordert.
Carmen Ranigler konnte dabei
ihre zuletzt starken Trainings-
leistungen endlich auch einmal
in einem Rennen umsetzen
und distanzierte Corinna Boc-
cacini um mehr als drei Se-
kunden. „Für mich war wich-
tig, endlich einmal zwei feh-
lerfreie Läufe ins Ziel gebracht
zu haben. Ich war es langsam
leid, mich immer wegen ir-
gendwelcher Fehler und Un-
zulänglichkeiten entschuldi-
gen zu müssen“, meinte Ra-
nigler selbstkritisch.

Bei den Männern führte nach
dem ersten Lauf noch Aaron
March (Schabs), wurde im
zweiten aber von Meinhard Er-
lacher (St. Vigil in Enneberg)
abgefangen und klar distan-
ziert. Fast zwei Sekunden lagen
zwischen den Beiden. Auf Rang
drei landete Christoph Mick
(Welschnofen), der den ersten
Durchgang total verhaute, sich
im zweiten aber noch auf Rang
drei vorschieben konnte.

Vergeben wurden auch die
Titel bei den Junioren: Bei den
Mädchen gewann Margherita

Cenni aus Tesero vor Nadya
Ochner und Andrea Tribus
(beide Burgstall). Bei den Bur-
schen ging der Sieg an Mirko
Felicetti (Moena), gefolgt von
den beiden Villnösser Nach-
wuchsfahrern Marcel Puner
und Florian Psaier.

Alberto Schiavon und Raf-
faella Brutto sicherten sich den
Titel im Boardercross, bei den
Junioren waren Davide Chio-
cchetti und Karin Bernardi
vorne. Hier gab es mit Nadya
Ochner eine Bronzemedaille
für Südtirol.

Holte am
Samstag ihren
sechsten
Slalomtitel:
Nicole Gius
aus Stilfs.
Foto: „D“

Teilnehmerrekord beim 2. Helmissimo

Vierschach/Helm (d) – Die
Helmpiste vom Helm bis nach
Vierschach war auf einer Länge
von 4,2 Kilometern und einem
Höhenunterschied von 905 Me-
tern Schauplatz der zweiten
„Helmissimo“-Auflage. Beim
längsten Riesentorlauf des
Hochpustertales gingen 330
Teilnehmer an den Start. Wegen
der begrenzten Teilnehmerzahl
war das Rennen bereits seit Ta-
gen ausgebucht. Stargast des
Rennens war der einstige Ab-
fahrtsvizeweltmeister und Su-
per-G-Weltcupsieger Peter
Rungaldier. Tagesbestzeit er-
zielte der mit Startnummer 268

ins Rennen gegangene 29-jäh-
rige Alexander Polig (Ridnaun)
mit 3.19,31 Minuten vor Vor-
jahressieger Daniel Kletten-
hammer (Taisten) und Günther
Stockner (Feldthurns). Das
Frauenrennen gewann Micha-
ela Watschinger (Helm-Vier-
schach) in der Zeit von 3.22,68
Minuten vor Anna Oberparlei-
ter und Agnieska Schwenk aus
Polen. Die gesamten Ergebnis-
se können unter www.helmrot-
wand. bz nachgelesen werden.
Im Bild die beiden Tagessieger,
Alexander Polig (links) und
Michaela Watschinger (rechts). 

Foto: „D“

Sport Kleon-Trophy verschoben
Brixen/Plose (d) – Wie die Or-
ganisatoren in einer Presseaus-
sendung mitteilten, musste der
Riesentorlauf um die Sport
Kleon-Trophy und die „Plo-
sissima“ wegen Schlechtwet-
ters auf den Ostermontag, 13.
April (Sport Kleon Trophy) so-
wie auf den Samstag, 4. April
(Plosissima) verschoben wer-

den. Während die Anmeldun-
gen für die Plosissima ihre Gül-
tigkeit behalten, müssen alle
Interessierten ihre Teilnahme
an der Sport Kleon-Trophy bis
einschließlich Samstag, 11.
April um 12 Uhr noch einmal
bestätigen bzw. neu machen.
Weitere Informationen gibt es
unter www.sportkleon.it.

Skirennen um Gitschbergtrophäe
Meransen/Gitschberg (d) – Die
Gitsch-Breiteben-Piste war
vor kurzem Schauplatz der 32.
Auflage des Skirennens um die
Gitschbergtrophäe. Gleichzei-
tig wurde auch die 23. Auflage
der Gitschberg-Jugendtrophäe
durchgeführt. Bei diesem Rie-
sentorlauf gab es folgende Er-
gebnisse: 
Unter 7 (Jahrgänge 2000 und jün-
ger), Mädchen: 1. Sarah Schö-
negger 1.13,12 Minuten. Buben: 
1. Raffael Schieder 1.18,95; 2. Da-
mian Zingerle 1.19,87; 3. Noah
Oberhofer (alle Gitschberg)
1.21,27. Unter 9 (Jg. 1988/99),
Mädchen: 1. Andrea Lantschner
(Villnöß) 1.05,65; 2. Laura Bacher
(Lüsen) 1.08,15; 3. Saskia Ker-
schbaumer (Gitschberg) 1.17,45.
Buben: 1. Armin Fischnaller
(Villnöß) 1.01,35; 2. Andreas
Bergmeister (Neustift) 1.12,55; 3.
Fabian Untersteiner (Gitschberg)
1.23,91. Unter 11 (Jg. 1996/97),
Mädchen: 1. Karolin Messner
58,56 Sekunden; 2. Kathrin Kof-
ler 1.02,71. Buben: 1. Mattia Im-
melmann (alle Villnöß) 59,56; 2.
Armin Huber (Team Jamaica)
59,66; 3. Ulrich Gasser (Schabs)
1.01,60. Unter 13 (Jg. 1994/95),
Buben: 1. Dominik Stolz (Raas)
56,32; 2. Armin Holzknecht (Vill-
nöß) 56,49; 3. Michael Weissteiner
(Gitschberg) 57,66.
Frauen: 1. Marlies Pabst (Gitsch-
berg) 1.20,58; 2. Silvia Gafriller
(Taufers) 1.26,93; 3. Karin
Fischnaller (Gitschberg) 1.28,19.

Männer, Jg. 1938 und älter: 1.
Alfons Pörnbacher (Taufers)
1.32,50; 2. Peppi Corradini
(Bruneck) 2.04,37. Jg. 1944 bis
’48: 1. Josef Auer (Taufers)
1.25,38; 2. Paul Pezzei (Völkl
Team Black Jack) 1.27,39; 3.
Klaus Sagmeister (Olang)
1.32,09. Jg. 1949 bis ’53: 1. Franz
Gafriller (Barbian) 1.21,47; 2.
Paul Ritsch (Völkl Team Black
Jack) 1.24,12; 3. Oswald Klam-
mer (Vintl) 1.27,42. Jg. 1954 bis
’58: 1. Hermann Oberlechner
(Taufers) 1.20,23; 2. Josef Volgger
(Vintl) 1.24,87; 3. Franz Stolz
(Gitschberg) 1.26,03. Jg. 1959 bis
’63: 1. Hans Hofer (SK Mühlegg)
1.19,37; 2. Johann Untersteiner
(Gitschberg) 1.25,09; 3. Walter
Hofer (Mühlegg) 1.25,65. Jg. 1964
bis ’68: 1. Erich Purer (Vintl)
1.21,68; 2. Markus Moser (Bar-
bian) 1.21,94; 3. Peter Hofer
(Mühlegg) 1.23,46. Jg. 1969 bis
’73: 1. Alexander Niedrist (Völkl
Team Black Jack) 1.16,32; 2. Wer-
ner Steger 1.20,89; 3. Andreas
Bacher (beide Taufers) 1.22,73.
Jg. 1974 bis ’78: 1. Egon Kaser
1.16,96; 2. Oskar Pramsohler
(beide Völkl Team Black Jack)
1.18,18; 3. Philipp Holzer (Tau-
fers) 1.19,87. Jg. 1979 und jünger:
1. Philipp Prosch 1.17,62; 2. Ar-
min Rieder 1.20,19; 3. Andreas
Oberhofer (alle Gitschberg)
1.20,85. Unter 20 (Jg. 1989 bis
’93): 1. Julian Tratter (Brixen)
1.18,18; 2. Christian Untersteiner
(Gitschberg) 1.18,61; 3. Florian
Sagmeister (Olang) 1.23,11.


